
    Kurz notiert
Infoveranstaltung  
zum Garagenkonzept 

6. Oktober, 17 Uhr, Nikolaikirche 
 
Der Stadtrat hat mit Beschluss vom 

04.01.2024 die Stadtverwaltung dazu auf-
gefordert ein Konzept zum Umgang mit den 
städtischen Garagenstandorten zu erarbei-
ten. Die Stadt Freiberg lädt am 06. Oktober 
2026 zu einer öffentlichen Veranstaltung 
ein. Hier werden die Vorgehensweise und 
die ersten Erkenntnisse des Konzeptes vor-
gestellt und die Gelegenheit zur Diskussion 
gegeben.  

Die weitere Entwicklung einer zukunfts-
fähigen und lebenswerten Stadt ist eine 
Herausforderung, der sich Städte gemein-
sam mit ihren Bürgern stellen müssen. 
Dazu zählen auch die zahlreichen beste-
henden Garagenstandorte auf städtischen 
Flurstücken, die einer langfristigen Stra-
tegie für den Erhalt von Stellplätzen sowie 
für Entwicklungs- und Potentialflächen im 
Stadtgebiet bedürfen. Die Stadt Freiberg 
möchte hier mit gutem Beispiel vorangehen 
und konkrete Lösungsmöglichkeiten für 
die vorhandenen Garagenstandorte ent -
wickeln.  

Dazu wird ein Konzept durch das Stadt-
entwicklungsamt erarbeitet. Eine eigens ge-
gründete Arbeitsgruppe aus Vertretern des 
Stadtrates und sachkundigen Einwohnern 
wurde bereits in die Erarbeitung des Kon-
zeptes einbezogen. Nun sollen in einer ersten 
Bürgerinformationsveranstaltung die bishe-
rigen Konzeptschritte vorgestellt und Raum 
zur Diskussion gegeben werden.  

Wir laden Sie herzlich ein, sich bei der 
Erarbeitung des Garagenkonzepts mit Ihren 
Anregungen und Fragen einzubringen. 

Die Veranstaltung findet am Dienstag, den 
06. Oktober 2026 von 17 bis 19 Uhr in der 
Nikolaikirche, Freiberg statt.

Wo Bergbaugeschichte auf Zukunftsfragen 
trifft, beginnt der Dialog: Der sechste För-
derpreis „Montanregion Erzgebirge/Krušno-
hoří“ der Silberstadt Freiberg geht in an das 
Osterzgebirgsmuseum Schloss Lauenstein mit 
seinem Projekt „Bergbauregion im Wandel 
– Energiewende, Rohstoffbedarf und Dialog 
im Osterzgebirge“. Das Projekt will neue Bil-
dungs- und Vermittlungsangebote für Schü-
ler, Familien und Erwachsene entwickeln. Im 
Mittelpunkt stehen die Geschichte des Berg-
baus ebenso wie aktuelle Fragen rund um 
Rohstoffbedarf, Energiewende und die Zu-
kunft der Region. 

Die Silberstadt vergibt den Förderpreis 
seit 2021. Als einziger Preis der Stadt kann 
er für Projekte aus der gesamten UNESCO-
Welterbe-Montanregion Erzgebirge/Krušno-
hoří vergeben werden – von Sachsen bis in 
den tschechischen Teil der Montanregion. 
Mit 5.000 Euro unterstützt Freiberg gemein-
sam mit seinen Partnern Ideen, die das mon-
tane Erbe bewahren, neu vermitteln und für 
die Zukunft weiterdenken.          ‘ Seite 4

Der Freiberger Förderpreis geht nach Altenberg: Übergeben haben ihn Bürgermeister Martin 
Seltmann (mi.), Tina Berthold (li.), Welterbekoordinatorin Stadt Freiberg und Steve Itters -
hagen, Vorsitzender des Welterbevereins, an Gabriele Gelbrich, Leiterin Osterzgebirgsmuseum, 
und Altenbergs Bürgermeister André Barth (r.).                          Foto: SVF/ E. Kamprath

Welterbe: Schloss Lauenstein erhält Förderpreis 

Freiberg bekommt seinen ersten Pop-Up-
Store: Hier kann sich jeder für eine kurze 
Zeitspanne einmieten und seine Geschäfts-
idee ausprobieren. Ideal für alle, die mit dem 
Gedanken spielen, ihr eigenes Geschäft in 
der Innenstadt zu eröffnen und sich vorab 
erst einmal in einer Testphase heran wagen 
möchten. Als Raum für neue Ideen hat die 
Stadt ein Geschäft angemietet. 

Eröffnung des Pop-up-Store ist am 
Samstag, 19. September, um 11.15 Uhr, 
Erbische Straße 1. 
Zum Start präsentieren sich gleich drei 

Händlerinnen gemeinsam: Mathi Muffin, Ke-
ramikbrand und Holzmops. Rund zwei Wochen 
lang bieten sie ihre Produkte zum Kauf an. 

Der Pop-up-Store bietet mitten in Frei-
bergs Altstadt auf rund 62 Quadratmetern 

eine ideale Lage. Tresen und Regale sind be-
reits vorhaben und lassen sich vielfältig nut-
zen. Dabei sind den Ideen keine Grenzen ge-
setzt: Mode, Schmuck, Kunst, Literatur, 
Genuss, Workshops oder Ausstellungen – 
jede Geschäftsidee findet hier einen Raum, 
um sich zu verwirklichen. 

Citymanagerin Nicole Schimpke hat das 
Konzept nach Freiberg geholt. „Wir freuen 
uns jetzt in Freiberg einen Pop-up-Store an-
bieten zu können“, verrät sie. „Das Konzept 
ist sowohl für Händler als auch für Einkaufs-
lustige optimal. Kreative, Gründer oder bisher 
nur online Aktive können ihre Konzepte tes-
ten und ihre Produkte direkt vor Ort zeigen 
und anbieten. Gleichzeitig wird ein leerste-
hendes Geschäft mit Leben gefüllt und in der 
Innenstadt gibt es ein zusätzliches Angebot.“ 

Wer Interesse hat, den Pop-up-Store zu mie-
ten, kann sich mit seinem Wunschzeitraum 
bei Citymanagerin Nicole Schimpke melden: 
citymanagement@freiberg.de. 

Die Kosten liegen bei 100 Euro warm pro 
Woche oder 25 Euro warm am Tag. Die Miet-
dauer kann ganz individuell gestaltet werden: 
von wenigen Tagen bis zu mehreren Wochen. 
Die Stadt Freiberg hat das Geschäft vorerst 
für ein Jahr gemietet. 

Es ist auch möglich, nach einem erfolg-
reichen Test im Pop-up-Store, den Laden 
dauerhaft zu mieten. „Dann verwandeln wir 
auch gerne eine weitere Ladenfläche in der 
Innenstadt in einen Pop-up-Store“, stellt 
Schimpke in Aussicht. Auf der Website sind 
freie Termine und die ersten Mieter bereits 
online: www.freiberg.de/pop-up-store 

Erster Pop-Up-Store öffnet in Freiberg

Die Stadtbibliothek feiert Geburtstag und 
macht das, was Bibliotheken heute ausmacht: 
Sie bringt Menschen und Geschichten zu-
sammen. Zum 150-jährigen Bestehen lädt 
die Stadtbibliothek Freiberg deshalb nicht 
einfach zu einer Jubiläumsveranstaltung ein, 
sondern zu einem mehrtägigen Lese- und 
Lauschfestival. Am 24. und 26. sowie 31. Ok-
tober wird gelesen, gelauscht, gesungen und 
miteinander ins Gespräch gekommen. Dies 
geschieht an besonderen Orten in Freiberg 
und mit einer bemerkenswert vielfältigen Mi-
schung aus Literaturbegeisterten, Autorinnen 
und Autoren, Künstlerinnen und Künstlern 
und Menschen, die einfach eine Geschichte 
zu erzählen haben. 

24. Oktober: 50 Herzensstücke – 50 Mal 
Lesefreude 

Den Auftakt bildet am Samstag, 24. Oktober, 
dem Tag der Bibliotheken, das Festival-High-
light „Herzensstücke: 50 x Lesefreude“. Rund 
50 Leserinnen und Leser sowie Autorinnen 
und Autoren haben sich angekündigt, um zwi-
schen 15 und 20 Uhr ihre ganz persönlichen 
Lieblingsstücke mit dem Publikum zu teilen. 
Gelesen wird an drei ungewöhnlichen Orten: 
in der Stadtbibliothek im ersten Obergeschoss 
und im Dachgeschoss sowie in der Pressetonne 
der Freien Presse. Und auch die Texte selbst 
sind so unterschiedlich wie die Menschen, die 
sie mitbringen: Das Programm reicht von Kurz-
geschichten und Gedichten über Romanaus-

züge, Briefe und Reportagen bis zu authenti-
schen, bislang unveröffentlichten Tagebuch-
auszügen. Mit dabei sind professionelle Lite-
ratinnen und Literaten aus Freiberg und 
darüber hinaus, eine Hörspielsprecherin, 
Schauspieler, Journalisten – und vor allem 
viele Menschen „wie Du und ich“. Gerade diese 
Mischung macht den besonderen Reiz des For-
mats aus. „Unser Wunsch war es, das Biblio-
theksjubiläum gemeinsam mit unseren Nut-
zerinnen und Nutzern und mit den Leserinnen 
und Lesern zu feiern und dabei einen Anlass 
für Begegnungen und Austausch zu schaffen“, 
sagt Cornelia Hünert, Leiterin der Stadtbiblio-
thek Freiberg. Kurz gesagt: Es geht nicht nur 
ums Vorlesen. Es geht ums Teilen. Um Ge-

schichten, die einem etwas bedeuten und um 
die Menschen dahinter.                ‘ Seite 4 

Drei Termine, ein Festival: Freiberg feiert ein Fest der Stimmen 
Lieblingsliteratur, unveröffentlichte Herzensstücke, Musik und Begegnungen: Zum 150. Jubiläum lädt die Stadtbibliothek zu einem Lese- und Lauschfestival für alle Generationen ein
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Übermittlungssperre zur 
Weitergabe von Daten 

 
Jeder Bürger hat das Recht, gegen die Wei-

tergabe seiner Daten bei Alters- und Ehe -
jubiläen zu widersprechen. 

Dieser Widerspruch muss schriftlich 
erfolgen. Der notwendige Antrag dafür sowie 
für weitere Übermittlungssperren ist im Bür-
gerhaus erhältlich und unter www.freiberg.de 
zu finden.  

Mit diesem Sperrvermerk versehene 
Namen werden dann auch nicht mehr in der 
Aufstellung der Jubilare im Stadtblatt sowie 
auf der Internetseite der Stadt veröffentlicht.

Geburten im August 

Der Bürgermeister heißt aufs Herzlichste willkommen

16 Geburten kleiner Freiberger gab es im August*, informiert 
das Standesamt. Insgesamt haben acht Mädchen und acht 
Jungen das Licht der Welt erblickt. 
Allen kleinen Neufreibergern ein herzliches Willkommen! 
 
Claire, Eden Salome Jael, Eleonora, Fredrika Lusie, Hanna 

Joan, Lia, Nina, Zofia 
 
Alvar Joris, Emil Richard Dietmar, Jano, Joshua, Leano, Lui, 
Luis, Mino Joel 
 
*Die Geburten werden stets erst nach Ablauf des Geburtsmonats - also 
frühestens im Folgemonat - veröffentlicht.

Für jedes Neugeborene gibt es je einen Gutschein für einen Notfalltrai-
ningskurs in Freiberg sowie einen Silberstadt-Gutschein jeweils im Wert 
von fünf Euro. 

Sollten Sie die Gutscheine mit Ihrer Geburtsurkunde nicht erhalten haben, 
weil Ihr Kind nicht in Freiberg geboren ist, wenden Sie sich bitte ans 
Bürger büro am Obermarkt 21. 

Jubilare im Oktober 

Der Bürgermeister gratuliert auf das Herzlichste

den 70-Jährigen 

Karina Seifert 

Ralf Peterhänsel 

Petra Ulbrich 

Olga Kaiser 

Stephan Schneider 

Joachim Röser 

Petra Heider 

Sumaya Al Laham 

Irena Diegel 

Andreas Sontowski 

Helga Donner 

Birgit Fritzsche 

Kerstin Liebscher 

Mira Lindner 

Irene Schmieder 

Stefan Augustin 

Frank-Michael Feist 

Gerd Fischer 

Hans Wunderlich 

Nadezda Zemlyachenko 

Dieter Böhme 

Klaus Kempe 

Viktor Schick 

Beate Krinke 

Roland Uhlig 

Konstantin Höhne 

Edda Minovsky 

den 75-Jährigen  
Ulrich Triebler 

Dr. Harald Günter 

Christine Ihme 

Birgit Weiß 

Wolfgang Zaharanski 

Reinhard Laubsch 

Hannelore Hentschel 

Karin Frank 

Christine Griesbach 

Gisela Kammel

Martina Partzscht 

Birgit Pomsel 

Gabriele Scholz 

Ulrike Schönfeld 

Heidrun Plötz 

Steffen Langer 

Ursula Schneider 

Jürgen Seidel 

Wolfgang Lehmann 

Karsten Schalomon 

Beate Bergner 

Tilo Scheibe 

Hannelore Riedel 

Gunter Fischer 

Sybille Mann 

Lothar Uhlig 

Wolfgang Alexowsky 

Heimo Kieschnick 

Antonie Schubert 

Marita Bellmann 

Peter Fischer 

Sigrid Frenzel 

Anita Wallus 

Petra Müller 

Dorothea Richter 

den 80-Jährigen  
Anatoli Orel 

Sebastian Schetelich 

Christine Klaußnitzer 

Elvira Pester 

Brigitte Schubert 

Johannes Thierbach 

Gisela Kuntz 

Bernd Schieck 

Elfriede Gorski 

Claus Mildner 

Karin Göbel 

Maria Mayer 

Ingrid Böhme

Marina Dost 

Margit Engelhardt 

Falk Porstein 

Lina Orel 

Bernd Schubert 

Elke Volke 

Rolf Ketzel 

den 85-Jährigen  
Hannelore Uhlig 

Monika Weigold 

Hans-Joachim Bollgehn 

Erika Fischer 

Edith Mollée 

Brigitte Reichelt 

Annelies Bartusch 

Ingrid Porde 

Renate Ernstberger 

Marianne Rotecker 

Kurt Sterba 

Brigitte Brautzsch 

Erika Zehrtner 

Brigitte Müller 

Reinhard Heidrich 

Maria Jähnig 

Ellen Stein 

Siegfried Pajung 

Dr. Wolfgang Heschel 

Gerd Lucas 

Edith Wagner 

Erika Pelkner 

Gisela Göbel 

Joachim Fischer 

Jürgen Schmieder 

den 90-Jährigen 

Irmgard Vollrath 

Irene Kirchner 

Gerhard Kaden 

Marianne Gläser 

Hanna Richter

Dr. Peter Modde 

Ursula Neßler 

Erhard Franz 

Bärbel Hermann 

Gerda Lange 

Albert Göpfert 

Christa Küttner 

Brigitte Hauschild 

den 95-Jährigen 

Renate Ehrlich 

Rudolf Mühlberg 

den über 100-Jährigen 

Marianne Hennig (101) 

... sowie den Ehejubilaren 

Goldene Hochzeit 

Margitta und Manfred Richter 

Martina und Stephan Juchelka 

Ramona und Klaus Perger 

Margit und Volkmar Schrey 

Gabriele und Klaus Beyer 

Gisela und Dieter Kammel 

Bärbel und Rainer Schulz 

Christel und Rainer Schubert 

Diamantene Hochzeit 

Monika und Gernot Seidemann 

Edith und Dr. Rainer Mollée 

Renate und Johannes Biakowski 

Jutta und Günter Heede 

Elke und Harry Dathe 

Eiserne Hochzeit 

Edda und Günter Ebigt 

Birgitt und Dr. Günther Knauf 

Gnadenhochzeit 

Helga und Martin Putscher

http://www.freiberg.de
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     Termine der Sitzungen des Stadtrates, der Ausschüsse sowie der Ortschaftsräte

Öffentliche Sitzungen
Stadtrat (Wahlperiode 2024 - 2029) 
23. Sitzung am Donnerstag, 1. Oktober 2026, um 16.00 Uhr 
im städtischen Festsaal, Obermarkt 16, 09599 Freiberg 
 
Ortschaftsrat Zug 
22. Sitzung am 7. Oktober 2026, um 19.00 Uhr im  
Gebäude Am Daniel 2, Mehrzweckraum, 09599 Freiberg 
 
Ortschaftsrat Halsbach 
22. Sitzung am Dienstag, 27. Oktober 2026, um 19.00 Uhr  
im Gasthof Halsbach, Obere Straße 3, 09599 Freiberg 
 
Ortschaftsrat Kleinwaltersdorf 
22. Sitzung am Mittwoch, 28. Oktober 2026, um 19.00 Uhr im  
Bürgerhaus Kleinwaltersdorf, Walterstal 76, 09599 Freiberg 
 
Einwohnerversammlung der Stadt Freiberg 
am Freitag, 22.09.2026, um 17.00 Uhr  
im Ratssaal im Rathaus, Obermarkt 24, 09599 Freiberg 
 
Sitzung Kinder- und Jugendparlament 
am Donnerstag, 28. Januar 2027, um 15.00 Uhr  
im Ratssaal im Rathaus, Obermarkt 24, 09599 Freiberg

Nichtöffentliche Sitzungen
Ältestenrat                                          Donnerstag, 29.10.2026 
Bau- und Betriebsausschuss                Donnerstag, 29.10.2026 
Verwaltungs- und Finanzausschuss           Montag, 26.10.2026 
Ausschuss für Haushalt  
und strat. Finanzplanung                                                          
Kulturausschuss                                      Dienstag, 06.10.2026 
Bildungs- und Sozialausschuss                  Montag, 05.10.2026 
Sportbeirat                                              Dienstag, 24.11.2026 
Behinderten- u. Seniorenbeirat               Dienstag, 08.12.2026 
Beirat für Schulen  
in komm. Trägerschaft                              Montag, 07.12.2026 

Der Freiberger Stadtrat
Die nächste Sitzung des Freiberger Stadt-

rates findet am Donnerstag, 1. Oktober, im 
städtischen Festsaal, statt. Die Sitzung beginnt 
um 16 Uhr. Themen sind u.a. die zukünftige 
Verwaltungsstruktur, der Jahresabschluss 
2025 der FAB, die Sperrzeitverordnung Meiß-
ner Gasse und der Baubeschluss für die Er-
neuerung des Blockheizkraftwerkes in der 
Zentralkläranlage Freiberg. 

Die Sitzungen des Stadtrates finden in der 
Regel am ersten Donnerstag des Monats im 
Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24 statt. 
Der Sitzungskalender wird halbjährlich vom 
Stadtrat beschlossen.  

Der Stadtrat der Universitätsstadt Freiberg 
besteht aus 34 Mitgliedern und ist die ge-
wählte Vertretung der Bürger Freibergs und 
das Hauptorgan der Stadt. 

Sitzverteilung im Stadtrat 
AfD: 9 Sitze, CDU: 7 Sitze, Freie Wähler 

(FW): 4 Sitze, Freiberg für alle (Ffa): 4 Sitze, 
SPD: 3 Sitze, Die Linke: 2 Sitze, Bündnis 

90/Die Grünen: 2 Sitze, Bürgerbündnis Frei-
berg (BfF): 2 Sitze, Sonstige (FS): 1 Sitz 

Vorsitzender des Stadtrates ist nach säch-
sischer Gemeindeordnung der Oberbürger-
meister. Der Stadtrat legt die Grundsätze für 
die Verwaltung der Universitätsstadt Freiberg 
fest und entscheidet über alle Angelegenhei-
ten der Stadt, soweit nicht der Oberbürger-
meister kraft Gesetzes zuständig ist oder ihm 
der Stadtrat bestimmte Angelegenheiten über-
tragen hat. In seinen Sitzungen und Aus-
schüssen berät der Stadtrat und fasst Be-
schlüsse, erlässt Satzungen und Verordnungen 
und schafft damit geltendes Stadtrecht. Er 
kann den Oberbürgermeister als Leiter der 
Verwaltung mit der Umsetzung wichtiger Pro-
jekte beauftragen sowie Grundsatzentschei-
dungen zur Entwicklung der Stadt treffen. 

Gewählt wurde der Stadtrat am 9. Juni 2024 
für eine Legislaturperiode von fünf Jahren. Der 
Stadtrat konstituierte sich am 15. August 2024. 
2029 findet die nächste Stadtratswahl statt.

Das Rats- und 
Bürgerinformationssystem 

Elektronisches Amtsblatt
Öffentliche Bekanntmachungen seit 2023 online abrufbar

Öffentliche Bekanntmachungen werden seit 1. April 2023 im elektronischen Amtsblatt der 
Stadt Freiberg im Internet unter www.freiberg.de/amtsblatt rechtsverbindlich veröffentlicht. 
Wer keinen Zugang zum Internet besitzt, kann sich öffentliche Bekanntmachungen im 
Bürgerbüro (Obermarkt 21) ausdrucken lassen. 
Die gedruckte Form des Stadtblatts erscheint jeweils am letzten Freitag des Monats als 
Service weiterhin, wird an die Haushalte zugestellt und im Bürgerbüro ausgelegt. Das 
Stadtblatt kann außerdem als PDF Datei im E-Mail-Abo bestellt werden. 
Folgende öffentliche Bekanntmachungen sind im Elektronischen Amtsblatt der 
Stadt Freiberg seit dem letzten gedruckten Stadtblatt (21.08.2026) erschienen: 
• 08.09.2026 | 80/2026 | Bekanntgabe des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 der Stadt 

Freiberg 

• 08.09.2026 | 81/2026 | Bekanntmachung von Beschlüssen Beschlüsse Bau- und Be-
triebsausschuss vom 20.08.2026, Verwaltungs- und Finanzausschuss vom 24.08.2026 
und Stadtrat vom 03.09.2026 

• 09.09.2026 | 82/2026 | Bekanntmachung der Polizeiverordnung der Stadt Freiberg zur 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung anlässlich der Freiberger 
Nachtschicht 2026 am 12. September 2026 vom 08.09.2026 

• 21.08.2026 | 77/2026 | Aufstellung des einfachen Bebauungsplans Nr. 052 „Sondergebiet 
Campus Hans Carl von Carlowitz“ 

• 19.08.2026 | 76/2026 | Auslegung - Flurbereinigung Hochwasserschutz Oberbobritzsch-
Friedersdorf, Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf, Gemeinde Klingenberg 

Einladungen und Tagesordnungen zu Sitzungen der Gremien und Ausschüsse der Stadt Freiberg.

Das Rats- und Bürgerinformationssystem 
(RIS) ist die digitale Plattform für Kommunen. 
Im Rats- und Bürgerinformationssystem der 
Stadt Freiberg sind Informationen zur Kom-
munalpolitik der Stadt Freiberg und damit zur 
Arbeit des Freiberger Stadtrates und seiner 
Ausschüsse online abrufbar. Jeweils sieben 
Tage vor Sitzungstermin sind die öffentliche 

Tagesordnung sowie die Beschlussvorschläge 
und Zusammenfassung der betreffenden Be-
schlussvorlagen einsehbar. 
Nach den Sitzungen wer-
den die Beschlussinhalte 
veröffentlicht.

Einwohnerfragestunde:  
Bürger haben das Wort

Zur Einwohnerfragestunde des Stadtrates 
können Einwohner aller zwei Monate Fragen 
zu städtischen Angelegenheiten stellen sowie 
Anregungen oder Vorschläge unterbreiten. 
Die nächste Einwohnerfragestunde ist in der 
Stadtratssitzung am 5. November. 

Es gibt drei Möglichkeiten, Fragen einzu-
reichen: 
1. mündlich in der Sitzung 
2. schriftlich bis eine Woche vor der Sitzung 

im Büro des Oberbürgermeisters oder  
3. über das Formular „Einwohnerfrage ein-

reichen“ auf www.freiberg.de/stadt-und-
buerger/ stadt/stadtrat 

Die Fragen müssen kurzgefasst sein und 
sollten die Dauer von drei Minuten nicht 
überschreiten. Zu den gestellten Fragen 
nimmt der Vorsitzende Stellung. Wenn Fra-
gen rechtzeitig eine Woche vor der nächsten 
Stadtratssitzung mit Einwohnerfragestunde 
schriftlich eingereicht werden, können sie in 
der Regel direkt vor Ort beantwortet werden.  

Bei komplexeren Sachverhalten kann 
die Stellungnahme in der folgenden Stadt-
ratssitzung abgegeben werden oder wird 
dem Fragenden schriftlich übermittelt. Das 
geschieht innerhalb einer angemessenen 
Frist. 

Stadtblatt als E-Mail-Abo 

Anmeldung: www.freiberg.de >> Stadt & Bürger >> Aktuelles >> Stadtblatt

http://www.freiberg.de/amtsblatt
http://www.freiberg.de/stadt-und-buerger
http://www.freiberg.de/stadt-und-buerger
https://freiberg.gremien.info
http://www.freiberg.de
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    Kurz notiert
Gedenken für Opfer des 
Bombenabwurfs 1944 

Auf vielfältige Weise wird am Dienstag, 
7. Oktober, den Opfern der Bombardierung 
der Freiberger Innenstadt im Jahr 1944 ge-
dacht. Superintendantin Hiltrud Anacker und 
die Stadt Freiberg laden 12.30 Uhr in die Ja-
kobikirche zu einer Andacht mit Musik, Gebet 
und Segen ein. Rainer Frommann, ein Über-
lebender des Bombenangriffs, wird zudem 
von seinem Besuch in Coventry und der dor-
tigen Friedensarbeit berichten. 

Danach versammeln sich Bürger und Ver-
treter der Stadt an der Grab- und Gedenkstätte 
auf dem Donatsfriedhof, wo die meisten der 
172 Todesopfer beigesetzt wurden. Ab 13 Uhr 
wird es dort ein stilles Gedenken geben. Schü-
lerinnen und Schüler der Oberschule „Clara 
Zetkin“ beteiligen sich mit Texten, Liedern 
und Friedensgedanken an der Gestaltung.  

Die Freiberger Innenstadt war damals von 
amerikanischen Bombern angegriffen wor-
den. Dabei starben 172 Menschen (darunter 
133 Frauen und Kinder), zahlreiche Gebäude 
wurden beschädigt oder zerstört. Über 1.500 
Menschen wurden obdachlos.

Drei Termine, ein Festival: Freiberg feiert ein Fest der Stimmen 
Lieblingsliteratur, unveröffentlichte Herzensstücke, Musik und Begegnungen: Zum 150. Jubiläum lädt die Stadtbibliothek zu einem Lese- und Lauschfestival für alle Generationen ein

‘ Seite 4 
Frauke Angel: Geht ab wie Schmitz’ 

Katze 
Gleich nach der offiziellen Eröffnung 

kommt das junge Publikum auf seine Kosten. 
Die Stadtbibliothek hat mit Frauke Angel 
eine vielfach ausgezeichnete Autorin für eine 
besondere Familienlesung gewinnen können. 
Am Samstag, 24. Oktober, ab 10.40 Uhr liest 
die Autorin aus ihrem Buch „Geht ab wie 
Schmitz’ Katze“. Angels Bilder-, Kinder- und 
Jugendbücher begeistern seit vielen Jahren 
junge Leserinnen und Leser. Das Börsenblatt 
des Deutschen Buchhandels kürte sie 2021 
zur Vorlesekünstlerin des Jahres. Angel selbst 
sieht die Auszeichnung mit Humor: In der 
Jury hätten schließlich „nur alte Leute“ ge-
sessen. Wer wissen möchte, ob das Urteil 
trotzdem etwas taugt, sollte die Gelegenheit 
nutzen und bei der Lesung selbst lauschen. 
Eingeladen sind kleine und große Literatur-
fans ab etwa fünf Jahren. 

26. Oktober: Buchsommer-Leserpreis: 
Please Unfollow 

Der Festivalmontag steht unter dem Titel 
„Buchsommer-Leserpreis 2026“. Die Autorin 
Basma Hallak liest aus ihrem ausgezeichneten 
Jugendroman „Please Unfollow“. Die Lesung 
beginnt am 26. Oktober, 10 Uhr, in der Stadt-
bibliothek. Im Mittelpunkt steht eine Frage, 
die mitten in der Lebenswelt junger Men-
schen liegt: Was passiert, wenn Eltern das 

eigene Kind zum Social-Media-Content ma-
chen? Hallaks Roman erzählt davon, wie sich 
Öffentlichkeit, Familie, digitale Selbstinsze-
nierung und die Suche nach der eigenen 
Identität miteinander verflechten. Das Buch 
wurde mit dem Leserpreis des Sächsischen 
Buchsommers ausgezeichnet. Die Lesung fin-
det im Rahmen der Preisverleihung am Vor-
mittag in der Stadtbibliothek Freiberg statt 
und richtet sich insbesondere an Schulklas-
sen. Eine Teilnahme ist kostenfrei, eine vor-
herige Anmeldung jedoch erforderlich. 

31. Oktober: Liebe, Literatur und Musik 
zum großen Finale 

Nach vielen Stimmen, Geschichten und 
Begegnungen schlägt das Festival zum Ab-
schluss noch einmal einen ganz anderen Ton 

an: Am Samstag, 31. Oktober, dreht sich im 
Freiberger Rathaus alles um die wohl uner-
schöpfliche Frage der Literatur, die Liebe. 
Unter dem Titel „Liebe im Roman“ treffen 
Literaturwissenschaft, Theologie, Sprachwis-
senschaft, Computerwissenschaft und Musik 
aufeinander. Literaturwissenschaftlerin Dr. 
Katharina Herget liest aus dem Roman „22 
Bahnen“ von Caroline Wahl. Tolkien-Experte 
sowie Theologe, Sprach- und Literaturwis-
senschaftler Christian S. Trenk wird Passagen 
aus dem Buch „Die Rückkehr des Königs“ 
vortragen. Und als Drittes wird Literaturwis-
senschaftlerin und Computerlinguistin Dr. 
Svenja Guhr Ausschnitte aus dem Buch „Die 
zweitgrößte Liebe“ von Ruth-Maria Thomas 
vorstellen. Allesamt eröffnen sie unterschied-

liche Perspektiven auf drei außergewöhnliche 
Liebesromane. Für den musikalischen Rah-
men sorgt die britische Sängerin und 
Songwriterin Rachel Hill.

Für die Veranstaltungen am 24. und 
26. Oktober ist der Eintritt frei. 

Die Lesung von Basma Hallak am 26. 
Oktober eignet sich besonders für Schul-
klassen. Dafür wird um Voranmeldung 
unter 03731 234 77 oder per E-Mail an 
stadtbibliothek@freiberg.de gebeten. 

Tickets für den musikalischen Abend 
„Liebe im Roman“ am 31. Oktober 2026 
sind in der Stadtbibliothek Freiberg er-
hältlich.

Svenja Guhr Christian S. Trenk Dr. Katharina Herget           Fotos: privat

‘ Seite 4 
„Das Welterbe lebt davon, dass wir seine 

Geschichte immer wieder neu erzählen und 
mit den Fragen unserer Zeit verbinden. Genau 
das gelingt dem Projekt in Lauenstein: Es 
schafft Raum für Wissen, Austausch und ei-
nen sachlichen Dialog über die Zukunft un-
serer Region“, sagt Freibergs Bürgermeister 
und Kuratoriumsvorsitzender Martin Selt-
mann. „Für uns als Silberstadt ist es wichtig, 
solche Ideen sichtbar zu machen und ihre 
Umsetzung zu unterstützen. Der Förderpreis 
zeigt, wie eng die einzelnen Orte der Mon-
tanregion miteinander verbunden sind.“ Der 
Preis wurde am 13. September zum Tag des 
offenen Denkmals überreicht.  

Museumsleiterin Gabriele Gelbrich ist stolz 
auf den Gewinn des Förderpreises: „Unser 
Museum ist ein Ort, an dem Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft unmittelbar zusam-
menkommen. Der Förderpreis gibt uns die 
Möglichkeit, genau diese Verbindung weiter 
auszubauen und insbesondere junge Men-
schen für die Themen unserer Region zu be-
geistern“, so Gelbrich. „Wir freuen uns sehr, 
am Tag des offenen Denkmals zeigen zu kön-
nen, was sich im Schloss bewegt und welche 

ersten Schritte aus dem ausgezeichneten Pro-
jekt bereits sichtbar werden.“ 

Nach der offiziellen Preisverleihung lud 
Museumsleiterin Gabriele Gelbrich zu einem 
exklusiven Blick hinter die Kulissen des 
Osterzgebirgsmuseums ein. Bei einer Kurz-
führung stellte sie gemeinsam mit Mitarbei-
terin Anika Wilke erste Ergebnisse des aus-
gezeichneten Projektes vor und gab Einblicke 
in die aktuellen Baumaßnahmen am Schloss. 
Dabei zeigte sich, wie internationale Denk-
malpflege und ehrenamtliches Engagement 
zusammenwirken. Im Sommer 2026 waren 
erneut Freiwillige, die European Heritage Vo-
lunteers, aus verschiedenen Ländern zu Gast, 
um gemeinsam mit Fachleuten an Dokumen-
tations- und Konservierungsarbeiten im 
Schlosskomplex zu arbeiten. 

Die für den diesjährigen Förderpreis ein-
gereichten Projekte und Ideen haben eine 
große Bandbreite abgedeckt: von denkmal-
pflegerischen Maßnahmen bis hin zu inno-
vativen Konzepten, die Bergbaugeschichte 
für den Tourismus und die regionale Wirt-
schaft nutzen. Alle gemeinsam hatten sie, 
dass sie das Welterbe beleben und dessen 
Bekanntheit fördern. 

Bewerbungsphase für  
nächsten Förderpreis läuft 
Der nächste Förderpreis ist bereits ausge-

schrieben. Bis 31. Dezember 2026 können 
sich Einzelpersonen oder Gruppen mit eige-
nen Projekten und Ideen bewerben, die einen 
Beitrag zum Erhalt, zur Vermittlung oder zur 
Weiterentwicklung des montanen Erbes leis-
ten. Der Förderpreis wird seit 2021 jährlich 
vergeben. Er kann an eine natürliche Person 
bzw. eine Gruppe natürlicher Personen ver-
liehen werden und ist mit 5.000 Euro dotiert. 
Er ist der einzige Preis der Stadt Freiberg, 
der nicht nur für Projekte aus der Silberstadt 
verliehen werden kann, sondern aus der 
gesam ten Montanregion. Wer ihn erhält, ent-
scheidet das Kuratorium, zu dem neben der 
Stadt Freiberg die Stadtwerke AG, die TU 
Bergakademie Freiberg, Freiberg.Science.City., 
die VR-Bank Mittelsachsen eG sowie der Ver-
ein „Welterbe Montanregion Erzgebirge“ ge-
hören.  

 
Bewerbungen bis 31. Dezember an: 
Stadtverwaltung Freiberg, 
Büro des Oberbürgermeisters, 
Obermarkt 24, 09599 Freiberg 

Welterbe: Schloss Lauenstein erhält Förderpreis 
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Mehr Mitbestimmung für alle: Freiberg setzt auf Bürgerbudget
Mit der Information des Bürgermeisters 

und dem turnusmäßigen Bericht der Stadt-
werke Freiberg AG begann die Stadtrats-
sitzung am 3. September. Auf der Tages-
ordnung des öffentlichen Teils standen u.a. 
der Beschluss zum Beitritt der Stadt Freiberg 
zur Schiedsgerichtsbarkeit NS-Raubgut, der 
Beschluss zur Einrichtung eines Bürgerbud-
gets im Doppelhaushalt 2027/2028. 

25.000 Euro für Ideen 
aus der Bürgerschaft 
Wer eine gute Idee für Freiberg hat, soll 

künftig nicht nur darüber sprechen, sondern 
sie auch mit städtischem Geld verwirklichen 
können. Mit dem neuen Bürgerbudget stellt 
die Stadt ab dem Doppelhaushalt 2027/2028 
jedes Jahr 25.000 Euro für Projekte aus der 
Bürgerschaft bereit. Der Stadtrat hat die Ein-
führung des Bürgerbudgets mehrheitlich be-
schlossen. Damit können die Freiberger künftig 
direkt mitentscheiden, welche Projekte in ihrer 
Stadt entstehen. Ob eine Idee aus einem Stadt-
teil, einem Verein, einer Initiative oder von jun-
gen Menschen kommt. Das Bürgerbudget soll 
einen einfachen Weg schaffen, damit gute Vor-
schläge Gehör finden und am Ende auch um-
gesetzt werden können. 

„Viele gute Ideen entstehen dort, wo Men-
schen leben, lernen, arbeiten und ihre Freizeit 
verbringen. Das Bürgerbudget gibt diesen 
Ideen eine konkrete Chance“, so die Idee hinter 
dem Antrag der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN. Ziel ist es, mehr Menschen 
für die Gestaltung ihrer Stadt zu gewinnen 
und ihnen eine direkte Stimme bei der Ver-
wendung eines Teils der städtischen Mittel zu 
geben. Die Stadtverwaltung wird nun ein Ver-
fahren erarbeiten, wie die Einreichung, Prü-
fung und Abstimmung erfolgen soll, um den 
Ablauf einfach und transparent zu gestalten. 

NS-Raubgut:  
Freiberg schafft Klarheit 
Der Stadtrat hat einstimmig beschlossen, 

dem neuen Verfahren der gemeinsamen 
Schiedsgerichtsbarkeit für NS-Raubgut bei-
zutreten. Grundlage ist das Verwaltungsab-
kommen von Bund, Ländern und kommunalen 
Spitzenverbänden vom 26. März 2025. Frei-
berg setzt damit ein klares Zeichen für Ver-
antwortung und einen gerechten Umgang mit 
den Folgen nationalsozialistischen Unrechts. 
Kulturgüter, die zwischen 1933 und 1945 unter 
der NS-Herrschaft unrechtmäßig entzogen 
wurden, sollen ihren rechtmäßigen Eigentü-

mern oder deren Erben zurückgegeben wer-
den. Die neuen Schiedsverfahren schaffen da-
für einen verlässlichen Rahmen und können 
rechtsverbindliche Entscheidungen ermögli-
chen. Die Schiedsstelle NS-Raubgut in Berlin 
hatte Ende 2025 ihre Arbeit aufgenommen. 
Das Verfahren wird durch das Deutsche Zen-
trum Kulturgutverluste begleitet. Es unterstützt 
öffentliche Einrichtungen bei der Suche nach 
NS-verfolgungsbedingt entzogenem Kulturgut 
und berät bei Fragen zu möglichen Rückga-
ben. Für Freiberg bedeutet der Beitritt vor al-
lem: Die Stadt übernimmt Verantwortung und 
schafft Klarheit für mögliche Fälle.  

Nach Kulturhauptstadtjahr:  
Eigene Wege, klare Prioritäten 
Die Stadt Freiberg wird sich nicht an der 

geplanten Verlängerung des Regionalmanage-
ments der Europäischen Kulturhauptstadtregion 
Chemnitz und an der sogenannten „Legacy“ 
der Kulturhauptstadt Chemnitz 2025 beteiligen. 
Der Stadtrat hat den Beschlussvorschlag in sei-
ner Sitzung mehrheitlich ab gelehnt. Mit dem 
Beschlussvorschlag war vorge sehen, die beste-
hende Kooperationsvereinbarung zum Regio-
nalmanagement bis Ende 2028 zu verlängern. 
Für Freiberg wäre dafür ein jährlicher Beitrag 

von 8.250 Euro vorgesehen gewesen. Darüber 
hinaus sollte sich die Stadt mit jährlich 6.500 
Euro an der Weiterführung der Projekte und 
Ideen aus dem Kulturhauptstadtjahr beteiligen. 
Auch die Weiterführung einer halben Perso-
nalstelle im Bereich „Kulturhauptstadt“ bis Ende 
2028 war Bestandteil des Vorschlags. Das Kul-
turhauptstadtjahr 2025 hat Chemnitz und die 
umliegenden Kommunen enger miteinander 
verbunden und neue Projekte angestoßen. Auch 
Freiberg konnte von dieser Entwicklung pro-
fitieren und eigene Impulse einbringen. Gleich-
zeitig steht der Stadtrat in der Verantwortung, 
bei allen freiwilligen Ausgaben genau abzu-
wägen, welche Projekte dauerhaft aus dem 
städtischen Haushalt finanziert werden können. 
Vor diesem Hintergrund sah die Mehrheit des 
Stadtrates die Voraussetzungen für eine weitere 
finanzielle Beteiligung in der vorgeschlagenen 
Form derzeit nicht als gegeben an. Mit der Ent-
scheidung verbindet sich der Anspruch, die ge-
wonnenen Erfahrungen und Kontakte aus dem 
Kulturhauptstadtprozess dennoch zu bewahren 
und dort weiterzuentwickeln, wo dies für Frei-
berg sinnvoll und finanzierbar ist. 

Der Stadtrat tagt wieder am 1. Oktober um 
16 Uhr im städtischen Festsaal. 

    Aus dem Stadtrat

Drei neue Auszubildende starteten in 
ihre Lehre zur Verwaltungsfachangestellten 
in der Fachrichtung Kommunalverwaltung. 
Bürgermeister Martin Seltmann hat sie An-
fang September im Rathaus begrüßt. „Un-
sere Auszubildenden sind ein wichtiger Teil 
unserer Stadtverwaltung. Es freut mich sehr, 
dass sich junge Menschen dafür entschei-
den, Freiberg mit ihrem Engagement und 
ihren Ideen mitzugestalten. Für ihre Aus-
bildung wünsche ich ihnen viel Erfolg und 
Freude“, betont er. 

In den kommenden drei Jahren lernen 
Lena Bauer, Mara Herzog und Larissa Auer-
bach die Aufgabenbereiche der Verwaltung 
kennen und arbeiten in den jeweiligen Äm-
tern und Fachbereichen. „Bereits während 
meines Praktikums habe ich gemerkt, wie 
abwechslungsreich die Arbeit in einer Ver-
waltung ist. Ich freue mich darauf, die Be-
reiche und ihre Aufgaben kennenzulernen.“ 
sagt Auszubildende Larissa Auerbach. 

Nele Berger und Wilhelmine Herzog be-
ginnen ihr Freiwilliges Soziales Jahr in der 
Kita Pusteblume und im Hort der Grund-
schule Theodor Körner.  

Die Stadtverwaltung Freiberg bildet 
jährlich junge Menschen für den Dienst in 
der Verwaltung aus. Drei Auszubildende 
beendeten in diesem Jahr ihre Lehre und 
starten nun in ihr Berufsleben.  

Eine von ihnen ist Alexandra Schwan. 
Sie arbeitet nun im Tiefbauamt der Stadt-
verwaltung  und freut sich auf ihre neue 
Tätigkeit. „Während der Ausbildung hat 
mir vor allem die Herzlichkeit vieler Men-
schen, die hier arbeiten, gefallen. Zudem 
habe ich sehr viele Einblicke in unter-
schiedliche Bereiche erhalten. Das Amt, in 
dem ich nun arbeite, ist mir zu meinem 
Wunschamt geworden. Ich habe tolle Kol-
leginnen und Kollegen, weshalb ich mich 
sehr wohlfühle und mich auf meine Arbeit 
freue.“ 

Willkommen im Team der Stadtverwaltung  
Bürgermeister begrüßt neue Auszubildende im Rathaus 

Klüger gegen Betrüger sind die Besucher 
des Sicherheitstages am Dienstag, 29. Septem-
ber, 13 bis 18 Uhr in der Nikolaikirche und 
auf dem Buttermarkt. Um gegen Gaunertricks 
sowie fiese Maschen gewappnet zu sein und 
um Haustürgeschäfte sicher zu durchschauen, 
dafür bietet der Freiberger Sicherheitstag eine 
Fülle an Informationen. Darüber hinaus er-
halten Besucher Informationen rund um Ge-
sundheit und Prävention, etwa über Pflege 
und Vorsorge oder Vapes. Der Eintritt ist frei. 
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.  

Informationen gibt es zu folgenden The-
men: Gold- und Pelzankauf, häusliche und 
sexualisierte Gewalt, Sucht- und Alkohol-
problemen, zivilrechtliche Möglichkeiten bei 
Abzockmaschen, Kostenfallen im Internet 

sowie aktuelle Phishingversuchen per Mail 
oder Post, digitale Medienkompetenz, Erste 
Hilfe und Selbsthilfe im Katastrophenschutz. 
Zu den Partnern an den Informationsständen 
zählen u.a. das Diakonische Werk Freiberg, 
das Landratsamt Mittelsachsen, die Stadt 
Freiberg, Polizei Sachsen, Regio Bus, der 
Kampfsportverein, Kinderschutzbund Frei-
berg, Arbeiter-Samariter-Bund, die Verbrau-
cherzentrale Sachsen, Freiberger Agenda21 
e.V. und der Weiße Ring.  

Organisiert und durchgeführt wird der Si-
cherheitstag vom Ordnungsamt der Stadt 
Freiberg in Zusammenarbeit mit dem Poli-
zeirevier Freiberg und als Projektteil der ASS-
Komm-Strategie (Allianz Sichere Sächsische 
Kommunen) 

Programm Freiberger Sicherheitstag 2026 
 
Buttermarkt 
13 bis 18 Uhr: Infostände & Präventions-

mobil u.a. Regiobus, Polizei Sachsen, Diako-
nisches Werk, Freiberger Agenda 21 e.V.,  
Verbraucherzentrale Sachsen, Arbeiter-Sama-
riter-Bund Deutschland e. V., Lichtpunkt e.V., 
Volkssolidarität RV Freiberg e.V., Volkshoch-
schule, Generationenbrücke Freiberg e.V., Weis-
ser Ring e.V., icaff Mobil, Senioren- und Be-
hindertenbeirat, Kinderschutzbund 

 
Nikolaikirche 
14 und 16 Uhr: Mittelsächsisches Theater: 

musikalischer Beitrag von Alexander Do-
nesch und Bennet Eicke-Klava 

14.30 und 16.30 Uhr: 
Vortragsreihe 

· Verbraucherzentrale: Aktuelle Fallbeispiele 
· Diakonie: Vapes harmloser Trend oder sü-

ßes Gift? 
· Polizei Sachsen: Betrugsmaschen und ak-

tuelle Fälle 
· Ordnungsamt: Gold- und Pelzankäufe – 

fragwürdige Haustürgeschäfte 
· Landkreis Mittelsachsen: Pflegemappe mit 

Hinweisen zur Vorsorge 
 
17.30 Uhr: Vorführung Kampfsport 
 
13.30 und 15.30 Uhr: Workshop zur 

Selbstverteidigung (Bitte anmelden:  
ordnungsamt@freiberg.de) 

Besser gewappnet gegen fiese Betrugsmaschen 
Vierter Sicherheitstag am 29. September für Jugendliche, Familien und Senioren informiert, berät und klärt auf 

Bürgermeister Martin Seltmann begrüßt gemeinsam mit Hauptamtsleiter Udo Neie (vorne 
links) sowie Cornelia Heinrich und Sandra Flemming vom Personalwesen die neuen 
Auszubildenden.                                                               Foto: Sarah Straßberger

mailto:ordnungsamt@freiberg.de
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Wie informieren Sie sich über Neuigkeiten 
aus Freiberg? Welche Medien und Kanäle 
nutzen Sie regelmäßig  und welche Informa-
tionen sind Ihnen dabei besonders wichtig? 
Die Stadt Freiberg möchte besser verstehen, 
wie die Bürgerinnen und Bürger Medien nut-

zen und über das Geschehen in unserer Stadt 
informiert bleiben. Ihre Rückmeldung hilft 
uns dabei, unsere Kommunikation künftig 

noch gezielter auf Ihre Bedürfnisse auszu-
richten und relevante Informationen dort be-
reitzustellen, wo Sie sie erreichen. 

Bis zum 31. Oktober 2026 freuen wir uns 
über Ihre Einsendungen. Dafür können Sie 
auch den Briefkasten der Stadtverwaltung 
Freiberg am Rathaus nutzen. 

Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit nehmen 
und uns mit Ihrer Meinung unterstützen!

Welche Medien nutzen Sie, um über Themen aus dem  
Rathaus/der Stadtverwaltung informiert zu werden? 
 
●  Stadtblatt der Stadt Freiberg  
●  Website der Stadt Freiberg  
●  Instagram  
●  Facebook  
●  WhatsApp-Kanal  
●  LinkedIn 
●  Printausgabe lokaler Zeitungen, z. B. Freie Presse, Blick  
●  Onlineausgabe lokaler Zeitungen, z. B. Freie Presse, Blick  
●  Anderes:  
          ______________________________________ 
●  keine 
 
Wie häufig informieren Sie sich über Neuigkeiten aus  
Freiberg?  
 
●  Täglich 
●  Mehrmals pro Woche  
●  Etwa einmal pro Woche 
●  Selten 
●  Nie 
 
Erhalten Sie passiv Neuigkeiten aus der Stadtverwaltung? 
 
●  Ja 
●  Nein 
●  Weiß nicht 
 

Falls ja, über welche Kanäle erreichen Sie diese  
Informationen? 
 
●  Presse 
●  Facebook 
●  Instagram 
●  Anderes:  
          ______________________________________ 
 
Für welche Themen aus der Stadtverwaltung interessieren 
Sie sich (auf Social Media)?  
 
●  Straßensperrungen und Verkehr  
●  Veranstaltungen und Freizeitangebote  
●  Blick hinter die Kulissen  
●  Aufgaben der Verwaltung  
●  Kultur und Tourismus 
●  Wohnen und Bauen  
●  Stadtrat 
●  Sicherheit, Ordnung und Feuerwehr  
●  Stellenausschreibungen  
●  Anderes:  
          ______________________________________ 
 
Wie möchten Sie Informationen der Stadt am liebsten  
erhalten? 
 
●  Social Media: kurze Beiträge mit Bildern 
●  Social Media: kurze Videos  
●  Website: News  

●  Website: ausführliche Infos/Pressemitteilungen  
●  Stadtblatt in gedruckter Form  
●  WhatsApp-Kanal  
●  Anderes:  
          ______________________________________ 
 
Demografische Angaben/Geschlecht 
●  Weiblich 
●  Männlich 
●  divers 
●  keine Angabe 
 
In welcher Altersgruppe sind Sie?   
●  bis 25 
●  25 bis 45 
●  45 bis 65 
●  über 65 
 
Welche Aussage trifft auf Sie zu:  
●  Ich wohne in Freiberg. 
●  Ich arbeite in Freiberg. 
●  Ich studiere in Freiberg.  
●  Ich besuche Freiberg regelmäßig. 
●  Keines.  
●  Anderes:  
          ______________________________________ 

Zutreffendes bitte ankreuzen;  
Mehrfachnennungen möglich  

Auch online ausfüllbar siehe QR-Code 
bzw. https://mitdenken.sachsen.de/1068467   

Umfrage: Mediennutzung im Alltag

Fairtrade kann ziemlich süß sein und kof-
feinhaltig. Schokolade und Kaffee gehören zu 
den genussvollen Seiten des fairen Handels der 
Stadt Freiberg. Doch hinter beidem steckt eine 
ernste Botschaft. Seit zehn Jahren ist Freiberg 
Fairtrade-Stadt und das Jubiläum war Anlass, 
diesen Weg sichtbar zu machen. Am 15. Sep-
tember hatte die Stadt zu einer besonderen Ak-
tion eingeladen mit fair gehandeltem Kaffee, 
Informationen und einem Gewinnspiel. Vor al-
lem aber ging es um die Frage, was fairer Han-
del im Alltag bedeutet und welchen Unterschied 
es macht, wenn jeder bewusst einkauft und da-
mit faire Produktionsbedingungen und bessere 
Chancen für Menschen weltweit unterstützt. 

Fair gewinnen 
Zum Jubiläum hat die Stadt gemeinsam mit 

der Steuerungsgruppe ein Gewinnspiel, ver-
bunden mit einer Stempelaktion, organisiert. 
Wer bis zum Jahresende in den teilnehmenden 
Geschäften faire Produkte kauft, kann Stempel 
sammeln. Fünf davon berechtigen zur Teil-
nahme am Gewinnspiel. Die Stempelkarten 
werden anschließend in den beteiligten Ge-
schäften abgegeben und dort gesammelt. Unter 
allen vollständigen Karten werden fünf Ge-
winnerinnen und Gewinner ausgelost. Der 
Hauptpreis hat dabei durchaus Zukunftspoten-
zial: ein Fairphone. Mit dabei sind der Bioladen 
Querbeet, die Rösterei Momo in der Horngasse, 
Kinopolis, der Weltladen, Unique Wohnidee an 
der Burgstraße, die Galerie Koch am Obermarkt, 
Lederwaren May, RuckSachse an der Peters-
straße sowie die Tourist-Info. 

Zehn Motive, tausend Tafeln 
Im Jubiläumsjahr gibt es außerdem noch 

etwas zum Naschen: Gemeinsam mit Partnern 

legt die Stadt eine Limited Edition Fairtrade-
Schokolade auf. Zehn verschiedene Motive 
schmücken die Tafeln, von jedem Motiv gibt 
es 100 Stück. Insgesamt umfasst die Sondere-
dition damit 1.000 Tafeln. Erhältlich sind sie 
in den beteiligten Fairtrade-Läden. 

Das Jubiläum ist damit mehr als ein Rück-
blick auf ein Zertifikat. Denn seit der  Aus-
zeichnung vor zehn Jahren durch den gemein-
nützigen Verein TransFair e. V. hat sich fairer 
Handel in Freiberg Schritt für Schritt aus der 
Nische herausbewegt. Fairtrade-Stadt wird eine 
Kommune nicht allein deshalb, weil sie fairen 
Kaffee ausschenkt. Grundlage sind fünf Krite-
rien, die zeigen sollen, dass fairer Handel dau-
erhaft im kommunalen Leben verankert ist. 
Dazu gehören ein Stadtratsbeschluss, eine 
Steuerungsgruppe, die den Prozess vor Ort ko-
ordiniert, ein entsprechendes Angebot an fair 
gehandelten Produkten im Einzelhandel (min-
destens zwei Produkte pro Laden) und in der 
Gastronomie, die Verwendung fair gehandelter 
Produkte auch in öffentlichen Einrichtungen, 
Schulen, Vereinen oder Kirchengemeinden so-
wie regelmäßige Öffentlichkeitsarbeit und Bil-
dungsangebote zum fairen Handel. Freiberg 
erfüllt diese Kriterien seit 2016. Damals war sie 
eine von drei Fairtrade-Towns in Sachsen. Im 
Juni dieses Jahres erhielt Freiberg erneut die 
Zertifizierung für die nächsten zwei Jahre.  

„Fairer Handel ist in Freiberg längst mehr 
als ein Zertifikat. Er wird sichtbar, wenn Men-
schen bewusst einkaufen, wenn Schulen und 
Vereine mitmachen und wenn sich Stadtge-
sellschaft und lokale Händler gemeinsam mit 
den Bedingungen beschäftigen, unter denen 
Produkte entstehen“, sagt Citymanagerin Nicole 

Schimpke, „Unser Ziel ist deshalb nicht, nach 
zehn Jahren zufrieden einen Haken zu setzen. 
Wir wollen neugierig machen, zum Mitmachen 
einladen und zeigen, dass jeder Einkauf eine 
Entscheidung sein kann.“ 

Von Kaffeewette bis Fairtrade-Fahrt 
Dass Freiberg dabei gerne ungewöhnliche 

Wege geht, hat Tradition. Mit Freiberg-Kaffee 
und Freiberg-Schokolade hat die Stadt eine ei-
gene kleine Produktlinie rund um den fairen 
Handel entwickelt und damit in Mittelsachsen 
früh eine besondere Form des Fairtrade-Enga-
gements etabliert. Bereits 2017 sorgte eine Kaf-
feewette für Aufmerksamkeit. Es folgten weitere 
kreative Aktionen wie etwa eine Schokoladen-
Rallye oder Fairtrade-Radtouren, die mehrere 
Städte und lokale Fairhandels-Akteure mitei-
nander verbinden. Bei einer sachsenweiten 

Fairtrade-Wette ging es darum, an einem Tag 
möglichst viele Schokoladentafeln aus fairem 
Handel zu gestalten. Schulen, Senioreneinrich-
tungen, Krankenhäuser und Zeitungsredaktio-
nen machten mit. Eine weitere Kampagne rief 
zu fairen Frühstücken (2024) auf. Am Ende 
nahmen mehr als 3.000 Menschen in über 50 
Städten in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thü-
ringen teil. Erlebbar gemacht wird fairer Handel 
auch bei nachhaltigen und fairen Stadtführun-
gen unter dem Titel „FAIRlaufen in Freiberg“. 
Die Tour durch die Innenstadt beleuchtet u.a. 
das Einkaufsverhalten und die „fairen“ Alter-
nativen. Für das städtische Engagement gab 
es im vergangenen Jahr eine besondere Aner-
kennung. Freiberg belegte im Wettbewerb 
„Hauptstadt des Fairen Handels“ den dritten 
Platz in der Kategorie „Mittlere Kommunen“.

Fair handeln, Zukunft gestalten: 
10 Jahre Fairtrade-Stadt Freiberg

Hier gibt es Fairtrade-Produkte: Katrin Steinert (l.), Inhaberin der Galerie Koch am Obermarkt, 
und Citymanagerin Nicole Schimpke.                                   Foto: SVF/Sarah Straßbeger 

✁

https://mitdenken.sachsen.de/1068467  

https://mitdenken.sachsen.de/1068467
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Der Regionalmonitor der IHK Chemnitz 
zeigt Stärken und künftige Herausforderun-
gen der Stadt bei Demografie, Bildung, Ar-
beitsmarkt, Wohnen, Wirtschaft, Innovation 
und kommunalen Rahmenbedingungen 

In Freiberg lässt es sich gut wohnen, leben 
und arbeiten. Familien, darunter viele inter-
nationale Fachkräfte, ziehen gern in die 
attrak tive Silberstadt. Der Arbeitsmarkt ist 
dynamisch und dienstleistungsorientiert, ge-
prägt von Spezialisten und Experten. Gleich-
zeitig ist die Beschäftigungsquote vergleichs-
weise niedrig und die Langzeitarbeitslosigkeit 
höher. Zum einen gibt es viele Akademiker 
und MINT-Absolventen, zum anderen aber 
auch viele Schulabgänger ohne Abschluss. 

Wirtschaftlich hat Freiberg einiges zu bie-
ten, die Lage gilt als stabil und wachstums-
fähig. Die wirtschaftliche Struktur ist von 
einer hohen Arbeitsplatzdichte, breiten Bran-
chenvielfalt im Dienstleistungsbereich sowie 
einem relativ großen Anteil mittlerer und 
größerer Betriebe geprägt. Zudem bietet die 
Stadt gute Bedingungen für Startups und 
Unternehmen. Die Menschen verfügen über 
vergleichsweise hohe Einkommen. Hausärzte, 
ÖPNV und schnelles Internet sind vorhanden.  

Zu diesen Aussagen kommt die IHK Chem-
nitz im Januar 2026 in ihrer Analyse für Frei-
berg. In ihrer Studie nimmt die IHK Chemnitz 
zentrale Themen wie Demografie, Bildung, 
Arbeitsmarkt, Wirtschaft, Innovation und 
kommunale Standortbedingungen in den 
Blick und bietet damit eine gute Grundlage, 
die aktuelle Lage einzuordnen, Handlungs-

bedarf zu erkennen 
und konkrete Maßnah-
men für die Stadtent-
wicklung abzuleiten.  

Gemeinsam mit Bür-
germeister Martin Selt-
mann stellten Dr. Cindy 
Krause, Geschäftsführe-
rin der IHK Regional-
kammer Mittelsachsen, 
und Katharina Weiß, 
Referentin für Kon-
junktur und Wirt-
schaftspolitik der IHK 
Chemnitz, den Mitglie-
dern des Stadtrates den 
Regionalmonitor vor. 

Bürgermeister Mar-
tin Seltmann: „Die aktuellen Zahlen zeigen: 
Freiberg ist in einer stabilen Lage und ent-
wickelt sich in vielen Bereichen positiv. Des-
halb sehe ich keinen Grund für eine pessi-
mistische Stimmung bei uns. Im Gegenteil. 
Der Regionalmonitor bestätigt, dass wir Vie-
les richtig machen, beim Zuzug, als Wirt-
schafts- und Wissenschaftsstandort und bei 
unserer Infrastruktur. Als Mittelzentrum 
übernimmt Freiberg eine wichtige Rolle für 
die gesamte Region und den ländlichen 
Raum. Gleichzeitig kennen wir unsere He-
rausforderungen, etwa bei der Fachkräfte-
gewinnung. Jetzt kommt es darauf an, Frei-
berg als starken lebenswerten Mittelpunkt 
der Region weiterzuentwickeln.“ 

„Die Veranstaltung in Freiberg hat einmal 

mehr verdeutlicht, welchen Wert datenbasierte 
Analysen für die kommunale Entwicklung 
besitzen. Sie schaffen Transparenz, fördern 
den Dialog und unterstützen eine fundierte 
Entscheidungsfindung. Die IHK Chemnitz 
wird den Austausch mit den Kommunen auch 
weiterhin aktiv begleiten und damit einen 
Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung der 
Regionen in Südwestsachsen leisten.“ resü-
miert Dr. Cindy Krause, Geschäftsführerin der 
IHK Regionalkammer Mittelsachsen 

Eine zweite Auflage des 
Regionalmonitors wird 
folgen. 

Mehr Information finden 
Sie in der  detaillierten 

Clusteranalyse der Stadt

Freiberg zwischen Zuzug und Fachkräftesuche

Mi, 30. Sep.
Welterbe  erleben

SILBERSTADT®

FREIBERG
 

Eintritt frei
www.freiberg.de/tacheles

17 Uhr, Wernerbau WER-1045, 
Brennhausgasse 14 

2026 VORTRAG
Zur jüdischen 
Geschichte in den 
wettinischen Gebieten 
im Mittelalter
Dr. Maike Lämmerhirt, Mannheim

Freiberg belohnt seit 2016 innovative Geschäftsideen, hier zum 10. 
Gründerwettbewerb das Team der Stadt, Roman Wolff (3.v.l.) von 
der Sparkasse Mittelsachsen, Geschäftsführerin der IHK Regional-
kammer Mittelsachsen Dr. Cindy Krause (2.v.r.) und Saxeed-Stand-
ortleiter Andre Uhlmann (r.)                     Foto: SVF-Archiv/AK.

Lebensretter zwischen Jogurt und To-
maten. Klingt kurios? Wenn aber jede Se-
kunde zählt, bleibt Rettungskräften keine 
Zeit, um nach Patientenakten zu suchen.  

Genau für solche Situationen gibt es die 
Notfalldose. Sie wird im eigenen Kühl-
schrank aufbewahrt und kann im Ernstfall 
eine wichtige Hilfe sein.  

In der Kunststoffdose steckt ein Infor-
mationsblatt, auf dem persönliche und me-

dizinisch relevante Angaben vorab einge-
tragen werden können. Dazu gehören bei-
spielsweise Vorerkrankungen, Allergien 
oder wichtige Medikamente. Muss es 
schnell gehen, können Rettungskräfte so 
auf einen Blick wichtige Informationen er-
halten, wenn eine betroffene Person selbst 
nicht mehr dazu in der Lage ist. Warum 
ausgerechnet der Kühlschrank? Dieser ist 
in den meisten Haushalten schnell zu fin-
den. Damit die Helfer nicht lange suchen 
müssen, gehören zur Notfalldose zwei gut 
sichtbare Aufkleber. Einer wird an der 
Wohnungstür, der andere direkt am Kühl-

schrank angebracht. So erkennen die 
Einsatzkräfte sofort: Hier sind 

wichtige Notfalldaten hin-
terlegt. 

  
Einfach vorsorgen   
Die Notfalldose ist 

eine unkomplizierte 
Möglichkeit, für den 
Ernstfall vorzusor-

gen. Besonders 
praktisch: Das 
P f l e g en e t z -
werk Mittel-
sachsen stellt 
die Dosen kos-
tenlos zur Ver-

fügung. Interes-
sierte Bürgerinnen und 

Bürger können sich ihre Not-
falldose auf Nachfrage im Bür-
gerbüro der Stadt Freiberg an der 
Infothek abholen. 

Kleine Box mit großem Nutzen 
Notfalldose kostenlos im Bürgerbüro erhältlich

    Kurz notiert
Ausstellung über 
Alltagsrassismus 

Zu den interkulturellen Wochen bis 30. 
September ist in der Stadtbibliothek die Aus-
stellung „@wasihrnichtseht - Ein Instagram-
Projekt“ zu sehen. Der Künstler Dominik Lu-
cha will mit dem Projekt Menschen zum 
Nach- und Umdenken bringen: „Was wir er-
lebt haben, wissen viele sicher nicht, weil 
man es nicht sieht. Daher der Name ‚Was ihr 
nicht seht!‘. Ich hoffe, dass weiße Menschen 
verstehen – und hoffentlich gemeinsam mit 
uns für eine antirassistische Zukunft kämp-
fen", so Lucha. 

 

Pilgern mit  
(H)Erz und Seele   

Beim „Pilgern mit (H)Erz und Seele“ am 
Sonntag, 4. Oktober, geht es durch das Frei-
berger Revier, gemeinsam mit der zertifizier-
ten Pilgerbegleiterin und Förderpreisträgerin 
2025 Heike Strauß. Die rund zwölf Kilometer 
lange Rundtour beginnt um 10 Uhr am Obe-
ren Parkplatz der Reichen Zeche, Fuchsmüh-
lenweg 9. Von dort geht es weiter über den 
Tuttendorfer Weg, Conradsdorf nach Hals-
brücke und über Herders Ruh zurück.  

Die Teilnahme kostet 15 Euro. Informa-
tionen und Resttickets sind online sowie in 
der Tourist-Information Freiberg erhältlich: 
Schloßplatz 6, 09599 Freiberg | Telefon 
03731 273 664.

https://www.freiberg.de/stadt-und-buerger/aktuelles/neuigkeiten/1-regionalmonitor-der-ihk-chemnitz-fuer-die-region-veroeffentlicht


Innenstadthändler öffnen am 11. Oktober 
zum verkaufsoffenen Sonntag ihre Geschäfte 
– Programm in der gesamten Altstadt mit 
neuer Silberweg-Figur, Kinder-Koffer-Floh-
markt, Weingenuss, Tanz-Shows und Hüpf-
burgen 

Bummeln, Stöbern und den zauberhaften 
Herbst in der Freiberger Altstadt genießen: 
Zum Herbstfest am Sonntag, 11. Oktober, la-
den die Innenstadthändler mit vielen Aktio-
nen von 12 bis 18 Uhr in ihre Geschäfte ein. 
Neben neuester Herbstmode, Literatur, Wohn-
accessoires, Kunst und Schreibwaren gibt es 
auch im Pop-Up-Store in der Erbischen Str. 
1 neues zu entdecken: handgemachte 
Schwibbögen und „alles rund um den Berg-
mann“ von Schmuck bis Kuscheltiere. 

Am Untermarkt gibt’s Bühnenprogramm 
mit „TanzTraum Oederan“ (13.35 Uhr), den 

Crazy Jumpers (14 Uhr) und der Tanzschule 
Emmerling (16.45 Uhr) sowie Musik von der 
One-Man-Band „Rollsplitt“ um 13, 14.30, 16.15 
und 17 Uhr. Freibergs Silberweg erhält zwei 
Jahre nach seiner Einweihung seine 12. und 
letzte Silberfigur. „Der Schmelzer“ wird am 
Untermarkt enthüllt um 16 Uhr. Rings herum 
laden Stände u.a. mit Weinspezialitäten vom 
Traubengenuss-Lädchen und Grill-Leckerbis-
sen vom Altstadtcatering zum Genießen ein. 

Der beliebte Kinder-Koffer-Flohmarkt fin-
det erneut auf der Petersstraße statt. Von 13 
bis 17 Uhr verkaufen Kinder ihr nicht mehr 
benötigtes Spielzeug. Eltern können wieder 
kostenfrei einen Stand für ihre Kinder an-
melden: www.freiberg.de/maerkte 

Freibergs Autohäuser präsentieren ihre 
neusten Modelle bei der Automesse auf 
Schloßplatz, Obermarkt und Untermarkt.

Herbstfest mit Flohmarkt
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    Kurz notiert
Pumptrack zieht  
auf Wasserberg 

Der Pumptrack ist vom Schloßplatz an 
seinen neuen Standort „umgezogen“: Seit 
15. September steht die Rollerbahn an der 
Albert-Einstein-Straße. Bis zum Ende der 
Herbstferien, 25. Oktober, lädt die rund 70 
Meter lange Strecke aus Wellen und Steil-
kurven zum Bewegen ein. Kinder können Sie 
u.a. mit BMX-Rädern, Laufrädern, Scootern 
oder Skateboards nutzen. 

Die Stadt hat die beliebte Sportanlage im 
Frühjahr gekauft und wird sie künftig an 
verschiedenen Orten in Freiberg aufstellen, 
sodass möglichst viele Kinder und Jugend-
liche das Angebot nutzen können. Der Was-
serberg ist der zweite Standort des Pump-
tracks in diesem Jahr. Nach den Herbstferien 
wechselt er in die Winterpause. Wo er ab 
dem Frühjahr Station machen wird, gibt die 
Stadt rechtzeitig bekannt. 

 

Ladengeflüster: Nächste 
Tour am 24. September 

Beim Freiberger Ladengeflüster erzählen 
Inhaber über ihre Läden und geben so man-
che Anekdote zum Besten. 

Die nächste Erkundungstour findet am 
Donnerstag, 24. September statt. Start ist um 
17.30 Uhr auf dem Schloßplatz (Tourist-In-
formation). 

Die Teilnahmegebühr beträgt 13,50 Euro, 
wobei ein 10-Euro-Silberstadtgutschein be-
reits inklusive ist. Tickets sind im Vorverkauf 
in der Tourist-Information erhältlich. 

 

Herbstfest im Tierpark 
am 25. Oktober 

Zum Ferienende feiert Freibergs Tierpark 
am Sonntag, 25. Oktober ein Herbstfest mit 
Kinderschminken, Stockbrot am Lagerfeuer 
und Leckerem vom Grill. Höhepunkt ist die 
Kürbis-Prämierung: die schönsten mitge-
brachten Kürbisse erhalten einen Preis. Von 
13 bis 17 Uhr lädt das Tierparkteam ein. Der 
Eintritt ist wie immer kostenfrei und über 
Spenden freuen sich nicht nur die rund 170 
Bewohner der Anlage.  

 

Familienführungen 
durchs Museum 

Das Stadt- und Bergbaumuseum bietet 
mittwochs am 14. und 21. Oktober, jeweils 
um 15 Uhr, Familienführungen durch die 
Sonderausstellung „Licht im Schacht“ an. 
Gemeinsam geht es auf Spurensuche in die 
Vergangenheit: Wie lebten und arbeiteten 
die Bergleute? Was geschah, wenn einer von 
ihnen krank wurde oder Hilfe benötigte? Und 
was hat die vor 600 Jahren in Freiberg erst-
mals erwähnte „Knappschaft“ mit unserem 
Leben heute zu tun? Die Führung vermittelt 
die Geschichte der Knappschaft anschaulich 
und familiengerecht und bietet Kindern und 
Erwachsenen Gelegenheit, die Ausstellung 
gemeinsam zu entdecken. Die Führung ist 
im Museumseintritt enthalten und für die 
ganze Familie geeignet. Die Teilnehmerzahl 
ist auf 20 Personen begrenzt, eine Voran-
meldung wird empfohlen: museum@frei-
berg.de oder 03731 273 590.

In Freiberg können Ferienkinder vom 10. 
bis 25. Oktober im Herbst erneut allerhand 
erleben und entdecken: 

Familienführungen 
Mit Anna auf Tour geht es am 14. Oktober 

um 10 Uhr. Der Dom bietet Familienführun-
gen Mi um 15 Uhr. 

Erlebniswege 
Auf dem Silberweg silbernen Figuren 

durch Freibergs Altstadt folgen und dabei 
Rätsel in der App und im Block lösen. Auf 
Entdecker-Spur können sich Kinder mit Mur-
melbahnen und Stempelpass begeben.  
Museen entdecken 

Lichthäuser basteln können Kinder im 
Stadt- und Bergbaumuseum Mo 14 Uhr und 
Do 10 Uhr. In der terra mineralia können 
kleine Baumeister beim Spiel Minecraft mit 
Steinen unendlich viele Welten bauen. Im 
Silbermannhaus werden Di Orgeln gebaut, 
Do Holzpfeifen gebastelt. An den Tagen des 
traditionellen Handwerks im Erzgebirge am 
17. und 18. Oktober ist der Eintritt zur Aus-
stellung sogar frei. Das Betten- und Schlaf-
museum bietet an diesen Tagen von 10-17 
Uhr Führungen und um 10 Uhr eine Kinder-
führung. 

Aktiv und Outdoor 
Geschichten von Schätzen und Schurken 

in der Silberstadtbahn lauschen (Di – Sa bis 
19. Dezember) oder per Rikscha oder Segway 
durch die Altstadt fahren. Welterbe aktiv er-
leben: wie ein Bergmann 150 Meter tief ins 
Silberbergwerk einfahren immer Mi bis Sa 
oder im Hammerwerk beim Schauschmieden 
am 10. Oktober die Funken fliegen sehen. 

Kreatives 
Die Crossmediatour gestaltet am 16. Ok-

tober im Pi-Haus einen Workshop „3D-Druck 

für Anfänger“ nur für Mädchen. Die Stadt-
bibliothek bietet am 15. Oktober von 10 bis 
13 Uhr einen Spielevormittag, am 20. Oktober 
von 10 bis 11.30 Uhr heißt es Kritzeln und 
Lauschen. 

Ferien-Camps & Freizeiten 
Das Genossenschafts-Feriencamp auf 

dem „Platz der Einheit“ vom 12. bis 14. Ok-
tober bietet drei Tage voller Fußball, span-
nender Challenges, Wettbewerbe und ab-
wechslungsreicher Spiele. Im Pi-Haus findet 
vom 11. bis 17. Oktober das Naju-Biotop-
pflegecamp statt. Im Tee-Ei ist vom 12. bis 
15. Oktober Apfelsaftwoche. Auch das Pi-
Haus und das bunte Haus bieten Ferienpro-
gramme. 

Weitere Angebote wie Salzgrotte, Johan-
nisbad, Kino, Theater und 30 Tipps für zwei 
spannende Herbstwochen in Freiberg hat die 
Silberstadt in einem Programmheft zusam-
mengestellt. Und wer im Kinderstadtplan min-
destens 5 Stempel bei den einzelnen Ferien-
Stationen gesammelt hat, kann sich in der 
Tourist-Information Freiberg eine kleine Über-
raschung abholen und an einem Gewinnspiel 
teilnehmen: Einsendeschluss 31. Dezember. 
In der Tourist-Information oder online auf 
www.freiberg.de/familienzeit gibt es auch den 
Plan, das Ferienprogramm mit allen Terminen, 
Tipps für familienfreundliche Rad- und Wan-
dertouren sowie einen Kinderstadtführer.  

Alle Termine: www.freiberg.de/ferien

Kleine Wunder entdecken können Kinder 
am 3. Oktober bei „Türen auf mit der Maus“! 
im Stadt- und Bergbaumuseum Freiberg. Es ist 
erstmals beim bundesweiten Aktionstag dabei 
und lädt Kinder zu einer besonderen Entde-
ckungstour ein. Unter dem diesjährigen Motto 
„Kleine Wunder“ geht es gemeinsam auf Spu-
rensuche: Was hat gegenseitige Hilfe unter 
Bergleuten mit einer der wichtigsten Ideen un-
serer heutigen Gesellschaft zu tun? 

Kinder im Alter von 5 bis 15 Jahren können 

die Sonderausstellung „Licht im Schacht - Die 
KNAPPSCHAFT 600 Jahre in Freiberg“ erkun-
den. Anschließend werden die Kids selbst krea-
tiv: Sie können ihre eigene Spardose gestalten 
und mit nach Hause nehmen. Auch für die 
erwach senen Begleitpersonen lohnt sich der 
Museumsbesuch: Sie können die Sonderaus-
stellung sowie die neu gestalteten Daueraus-
stellungsbereiche auf eigene Faust erkunden. 

Die jeweils rund 90-minütigen Aktionen be-
ginnen um 10 Uhr, 12 Uhr und 14 Uhr. Eine 

vorherige Anmeldung für einen der je 15 Plätze 
ist per E-Mail an museum@freiberg.de erfor-
derlich. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Seit dem 40. Geburtstag der „Sendung mit 
der Maus“ 2011 öffnen jedes Jahr am 3. Oktober 
Unternehmen, Werkstätten, Forschungseinrich-
tungen, Museen, Vereine und viele weitere Ein-
richtungen Türen, die Kindern sonst häufig 
verschlossen bleiben. Dabei stehen Entdecken, 
Ausprobieren, Fragenstellen und Mitmachen 
im Mittelpunkt.  

Herbstferien: Viel los in Freiberg 
Minecraft, Feriencamps, Erlebniswege & mehr

„Türen auf mit der Maus“ am 3. Oktober

Wer kennt nicht das Spiel Minecraft, in dem Kinder unendlich viele Welten bauen können 
– und das alles mit immer gleichen Steinen? Aber sind sie wirklich alle gleich? Teilnehmer 
des Ferienprogramms der terra mineralia finden es heraus ...                                    
                                                             Foto: terra mineralia, Luisa Maria Dietrich
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